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Projektarbeit
Übung
Seminar
Vorlesung
Hybrid

Hybrid

thomasgerlach
Stempel



ECTS          SWS 
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Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Lehrveranstaltungen
Dozent(in)

Modulbeschreibung

Studiengang 

Modulbezeichnung

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

thomasgerlach
Stempel



Modulbeschreibung

Studiengang 

Modulbezeichnung

Literatur

Workload

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

CP

ECTS

SWS

PLS

PLP

PLH

PLK

PLT

PVL-PLT

Credit Point gemäß ECTS (1 CP entspricht 25-30 Arbeitsstunden. In diesem Dokument sind die 
Workload-Berechnungen mit dem maximal möglichen Arbeitsumfang ausgewiesen. Sie können auch 
entsprechend geringer ausfallen.) 

European Credit Transfer and Accumulation System 

Semesterwochenstunde(n)

Prüfungsleistung Studienarbeit 

Prüfungsleistung Projektarbeit 

Prüfungsleistung Hausarbeit 

Prüfungsleistung Klausur 

Prüfungsleistung Thesis 

Prüfungsvorleistung für die Thesis

Unbenotete Prüfungsleistung
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Medienformen

N/E-Bezüge optional, bspw. in Form von Hausarbeiten, Projektarbeiten etc.

0-5%  kein bis geringer N/E-Bezug

6-25%   N/E-Bezug gegeben

26-50%  starker N/E-Bezug

51-100% N/E ist Fokus des Moduls

UPL

Nachhaltigkeit/Ethik
(N/E) Bitte ankreuzen

thomasgerlach
Stempel


	Leere Seite

	Studiengang: BMD
	Modulbezeichnung: DTM3020 Designtools - Grundlagen 2
	Semester: 2
	Studentische Arbeitsbelastung: 10
	Dauer: 1 Semester
	ECTS: 5
	Häufigkeit: halbjährlich
	Präsenzstudium: 4
	Selbststudium: 6
	Voraussetzungen für die Teilnahme: 
	Verwendung des Moduls in: BMD
	Prüfungsform: PLS
	Prüfungsdauer: 
	Gewichtung: 1 x 1
	Modulverantwortliche(r): Prof. Sibylle Klose
	Qualifikationsziele: Basierend auf DTM2210 und GDG3011 lernen die Studierenden visuelle Darstellungs- und Kommunikationstechniken analog wie digital auszubauen. Die Studierenden sind in der Lage• ihre Kenntnisse der Adobe-Programme selbstständig zu vertiefen und experimentell anzuwenden• komplexere Bildbearbeitungen, Retuschen und 2D-Mapping zu erstellen• Layout, Design und Typografie als Informationsvermittlung zu verstehen, anzuwenden und zu vertiefen• die Prinzipien des menschlichen Körpers mit seinen morphologischen Besonderheiten darzustellen, selbstständig unterschiedliche Posen zu erarbeiten und diese plastisch wiederzugeben • den Aufbau und die Prinzipien von Technischen Zeichnungen in Bezug auf den menschlichen Körper sowie in Relation zu den Prinzipien der Schnittkonstruktion, Verarbeitung und des Materials zu verstehen und analog anzuwenden• das erworbene, analoge Wissen auf Technischen CAD-Zeichnungen (Adobe Illustration, Procreate. etc.) zu übersetzen und digital anzuwenden • Stoff und Materialien in ihrer Plastizität am Körper darzustellen• durch Überzeichnungen von Körperproportionen eigene Ausdrucksmittel zu erproben und verstehen den Unterschied von Entwurfszeichnung, Modezeichnung und Illustration. • einfache designrelevante Darstellungstechniken auszuwählen und anzuwenden
	Lehrinhalte: - Typografie Einführung- 2D-Mapping mit Photoshop- Layouten, z.B. bei der Erstellung eines Plakates oder mit Hilfe von Rastern- Digitales Zeichnen,- Entwicklung von Figurinen(Konstruktion/8er Teilung/Stand Spielbein    Frontal - Halbprofil - Profil/Stellungsvariationen/Bewegungsabläufe/Perspektiven/Übertrei-  bungen), - Bekleidung (Linien/Säume/Faltenabläufe u. -darstellung/angewandte Perspektive),    Details (Körper/Kleidung/Accessoires) und Linie (Licht - Schatten/textile Linien/Variationen -   real - reduziert - frei / unterschiedliche Materialien
	Level: Eingangslevel
	Group Art: Pflicht
	Group Sprache: Deutsch
	Literatur: Aktuelle Literaturhinweise werden zu Beginn des Semesters durch die betreuende Dozent*innen ausgegeben.
	Workload: Workload: (Anzahl) 5 x 30 Std. = 150 Std. Präsenzzeit: (Anzahl) 4 x 15 Wochen= 60 Std. Vor-/Nachbereitung, Übungen, Vorbereitung und Durchführung der Prüfung: (Workload - Präsenzzeit) 90 Std. 
	Medienformen: Folien, Tafelanschrieb, Beamer, Simulationen, Lehrvideos, INCOM als virtueller Klassen-,  Dokumentations- und Kommunikationsraum
	Titel_Veranstaltung_01: DTM3021 Mediales Gestalten 2
	ECTS Veranstaltung_01: 3
	SWS Veranstaltung_01: 2
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_01: Der Kurs baut auf dem Erlernten von Mediales Gestalten 1 auf und vertieft einzelne Bereiche. Im Fokus stehen dabei Layout und Design mit Typografie, komplexe Bildbearbeitung, Retusche und 2D-Mapping in Bezugnahme auf den Körper. Das Verstehen von Kleidung in Form einer technischen Darstellung bindet das Wissen um Schnittkonstruktion, Verarbeitung und Material ein und wird in der Technische Zeichnung digital umgesetzt und weiterentwickelt.    
	DozentIn_Veranstaltung_02: N.N.
	Titel_Veranstaltung_02: DTM3022 Designzeichnen - Darstellungstechnik 1
	ECTS Veranstaltung_02: 2
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_02: Die Lehrveranstaltung vermittelt die Fähigkeiten, den Körper in seinen Proportionen, Morphologien und Bewegungen visuell zu erfassen und in Verbindung mit Material und Stoff eine plastische Darstellungsweise zu erarbeiten. Das Verstehen von Kleidung in Form einer technischen Darstellung bindet das Wissen um Schnittkonstruktion, Verarbeitung und Material ein und wird in der Technische Zeichnung analog umgesetzt und weiterentwickelt.    
	SWS Veranstaltung_02: 2
	DozentIn_Veranstaltung_03: 
	Titel_Veranstaltung_03: 
	ECTS Veranstaltung_03: 
	SWS Veranstaltung_03: 
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_03: 
	DozentIn_Veranstaltung_04: Name
	Titel_Veranstaltung_04: 
	ECTS Veranstaltung_04: 
	SWS Veranstaltung_04: 
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_04: 
	DozentIn_Veranstaltung_01: Bernhard Gruber-Ballehr
	Projektarbeit: Off
	Übung: Ja
	Seminar: Ja
	Vorlesung: Ja
	Hybrid: Ja
	N/E optional: Off
	N/E 0-5: Off
	N/E 6-25: Off
	N/E 26-50: Off
	N/E 51-100: Off


